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Umwelt, Gesundheit & soziale Lage in der 
Sozialepidemiologie in Deutschland

v.l.n.r.: Heinrich et al., 1998; Helmert et al., 2000; Mielck et al., 2000



«Chancengleichheit bezeichnet […] das Recht auf eine 
gerechte Verteilung von Zugangs- und Lebenschancen. 

Gesundheitliche Chancengleichheit definiert dieses Recht 
gesundheitsbezogen, d.h. als Herstellung gleicher 
Chancen, gesund zu sein und gesund zu bleiben.»

– Altgeld, 2010 –
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Expositionsvariation:
Wohnlage an Verkehrsstraßen
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Wohnlage an stark befahrener Haupt- oder Durchgangsstraße von 3 bis 14-Jährigen nach 
Sozialstatus

UBA, Kinder-Umwelt-Survey, 2003-2006



6

Expositionsvariation:
Zugang zu öffentlichen Grünräumen
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Gehzeit von mehr als 30 min von zuhause bis zu öffentlichen Grünfläche von Kindern und 
Jugendlichen in deutschen Städten nach Sozialstatus

Rehling et al., 2021



Fairburn et al., 2019; Dreger et al., 2019; Gronlund et al., 2014; Rigolon, 2016
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Expositionsvariation:
Umweltdeterminanten & soziale Lage

In den meisten internationalen und nationalen Studien zeigen sich Assoziationen 
zwischen einem niedrigen individuellen oder aggregierten Sozialstatus und…

…erhöhten Luftschadstoffbelastungen,

…erhöhtem Hitzestress

…erhöhter Lärmbelastung,

…schlechterem Zugang zu qualitativ hochwertigen 
Grünräumen



Eigene Darstellung in Anlehnung an Lampert et al., 2016
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Gesundheitliche Chancenungleichheit:
Ungleicher Gesundheitszustand

Hoher Sozialstatus

Mittlerer 
Sozialstatus

Niedriger 
Sozialstatus

Legendem

weiblich
Diabetes mellitus

weiblich
Depressive Symptomatik

weiblich
Gesundheitszustand

männlich
Diabetes mellitus

männlich
Depressive Symptomatik

männlich
Gesundheitszustand
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Gesundheitliche Chancenungleichheit:
Ungleiche Lebenserwartungen

Quelle: Lampert et al., 2019
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Mittlere Lebenserwartung bei Geburt
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Fernere Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren

Mittlere Lebenserwartung bei Geburt und  fernere Lebenserwartung im Alter von  65 Jahren nach Geschlecht und Einkommen; Datenquelle: Periodensterbetafeln 1992–2016.
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Umweltgerechtigkeit als 
normatives Leitbild

Ziel: Vermeidung  und Abbau  der  sozialräumlichen  

Konzentration gesundheitsrelevanter 

Umweltbelastungen sowie Gewährleistung eines 

sozialräumlich gerechten Zugangs zu  

Umweltressourcen.

Difu, 2017

Verteilungsgerechtigkeit
(materielle Komponente)

Verfahrensgerechtigkeit
(formelle Komponente)



125. September 2017

Umweltgerechtigkeit als Querschnittsziel in kommunale 

Leitbilder aufnehmen.

SRU, Umweltgutachten 2020

“
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Weitere Handlungsempfehlungen für die 
Praxis vom Umweltbundesamt



https://toolbox-umweltgerechtigkeit.de/

• Anlagenbezogener 
Immissionsschutz

• Bauleitplanung
• Beteiligung
• Fachplan

Gesundheit
• Gesundheitsfolgen

-abschätzung
• Landschaftsplanun

g
• Kommunale 

Förderprogramme
• Stadtmonitorring
• Umweltbildung
• …



Vielen Dank!

www.umweltrat.de
info@umweltrat.de

@umweltrat
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